
,ommer erhielt Winterthur in der Lokstadt einen grossen städtischen Platz mit vielen Nut-
iglichkeiten als attraktiven Begegnungsort. Das neue Quartier wurde von lmplenia entwickelt.

Bau & Architektur

Seismic Award 2021

Der Architektur- und lngenieurpreis erdbebensicheres Bauen ging diesesJahr an die Schulanlage
Les Vergers in Meyrin (GE). In vier Neubauten wurde die Erdbebensicherheit erkennbarer Teil der
Architektur. DieJury hat sich auch für zwei lobende Erwähnungen entschieden.

Dia logpl atzfü r W¡ nterth u r

'chitektur

latz soll ein Treffpunkt werden,

weilen einlådt.

ls geschlossene, von der Ferroflex
iell genutzte Areal wird in ein le-
rnd vielfültiges Quartier transfor-
schaft das Bindeglied zwischen
'um rund um den Bahnhof und
. Der Perimeter umfasst ein
:s Hochhaus und drei vier- bis
ge Wohngebäude, die durch einen
pielplatz inklusive Grill-Pavillon
rden. Die zwischen den Gebäuden

lreiräume mit öfentlichen Wegen

n Plätzen vernetzen das Areal mit
¡enden Quartieren. Für die Archi-
rnen die SSA Architekten AG BSA

sel verantwortlich.
aus sowie im kleinsten Wohnge-
n <Gartenhaus>, entstehen Woh-
Stockwerkeigentum. Die 59 mo-

,5- bis 4,S-Zimmerwohnungen
itsicht im Hochhaus und Grün-
3artenhaus>. Im Erdgeschoss be-
r drei Gewerbe- und Gastroflä-
Platz für geschäftliche Visionen

Der Name Dialogplatz erinnert an einen
Lohnkonflikt, der 1937 im Bereich des dama-

ligen Industrie-Standorts zwischen der Be-

legschaft und der Geschäftsleitung von Sulzer

ausgetragen wurde und mit einem einver-

nehmlich geschlossenen Arbeitsfrieden en-

dete. Der Platz ist Tþil des insgesamt 21'000

Quadratmeter grossen öffentlichen Frei-

raums des neuen Stadtteils Lokstadt, der von
Implenia entwickelt wurde. Gemäss dem öf-
fentlichen Gestaltungsplan wird die Stadt

diesen Freiraum nach Fertigstellung schritt-
weise übernehmen und für den Betrieb und
Unterhalt sorgen. Implenia beteiligt sich mit
sechs Millionen Franken an den künftigen
Unterhalts- und Erneuerungskosten.

Gestaltet wurde die Freifläche nach einem
Konzept von Vogt Landschaftsarchitekten
AG aus Zurich, die sich vom Jardin du Lux-

embourg in Paris inspirieren liessen. Dank
rund 100 Bäumen wird der Platz in einigen

fahren komplett baumbestanden sein. Dem

Baumdachdiegt ein Raster zugrunde, welches

beim Begehen des Platzes durch Öffnungen
und Verdichtungen verschiedenartige
Raumeindrücke entstehen lässt und die Teil-
bereiche mit einer Spielfabrik für Kindet ei-

nem multifunktionalen Pavillon oder einer
schattigen Ruhezone mit freier Bestuhlung
dezent voneinander abtrennt.
Mit der vielseitigen Nutzung aus einer Kom-
bination von Wohnen, Arbeiten, Erleben und
Begegnungsräumen ermöglicht die Lokstadt
modernes, urbanes Leben aufdem Areal der

ehemaligen Schweizerischen Lokomotiv-
und Maschinenfabrik (SLM). O

> www.implenia.com

aner Mehrwert für Suhr
I Henz-Areal in Suhr entsteht in Bahnhofsnähe ein durchmischtes und ökologisch nachhalti-
rtier mit reg¡onaler Ausstrahlung. Es vere¡nt Wohnen, Dienstleistungs- und Gewerbeflächen
rst wurde der Grundstein gelegt.

Die Ortbetonkrånze der Schulgebåude in Meyrin tragen die horizontalen Kråfte ab.

Ertüchtigungen
Die lobenden Erwähnungen betrafen zwei

Ertüchtigungen bestehender Strukturen. Die

Sanierung und Umnutzung First Church of
Christ Scientist, Basel, heute ein Probezent-

rum des Sinfonieorchesters, besticht durch

die diskrete Einfügung der Ertüchtigungs-
massnahmen in die historische, denkmalge-
schùtzte Bausubstanz aus den 1930er-|ahren.

Sie besteht in einer lokalen vertikalen Vor-
spannung von Mauerwerkswänden mittels
Stahlstangen. Sie heben den Widerstand in
kritischen Bereichen an.

Auch beim Umbau des Geschäftshauses Leu-
enhof in Zürich war denkmalgeschùtzte Bau-

substanz besser gegen Erdbeben zu sichern.

In diesem Fall musste das Planungsteam

wegen der Haltung der Denkmalpflege eine

offen sichtbare Lösung umsetzen. Die Er-

tüchtigung der Decken mit vorgespannten

CFK-Bändern bleibt zwar im Verborgenen.

Die Ableitung der Kräfte erfolgt dann
aber über Fassadenknoten mittels einer

skulpturalen Stahlkonstruktion im Innenhof.
Deren Auflager bestehen aus Erdbebenwän-
den, die mit Gruppen von Mikrofåhlen fun-
diert sind. Trotz der komplexen Geometrie
erlauben gut durchdachte Details einen funk-
tionierenden Kraftfluss, urteilte die |ury bei

dieser ungewöhnlichen Lösung. Sie machte

bei der Fertigstellung des Projekts im Herbst
2O2O den Erdbebenschutz zu einem öfFent-

lichen Thema, das auch in der Tagespresse

Erwähnung fand. o

> www.baudyn.ch

bieten. Das Angebot findet sehr grossen An-
klang, es sind bereits über 70 Prozent Flächen

reserviert.
Die beiden grösseren Wohnhäuser mit ins-
gesamt 143 Mietwohnungen wurden von
der PKE Vorsorgestiftung Energie erworben
und werden ab Herbst 2022 vermarl<tei.
Der Wohnungsmix ist vielfültig und reicht
vom Mikroappartement mit verschiebbaren
Möbeleinheiten bis zur WG-Wohnung für
vier Parteien. Im Erdgeschoss beider Häuser

werden Ateliers unterschiedlicher Grösse an-

geboten.

Schon in der Entwicklungsphase war der

schonende Umgang mit Ressourcen eine

Vorgabe, die nun mit der Einhaltung der

Zielsetzungen der 20OO-Watt-Gesellschaft

umgesetzt wird. So wird für die l\lårmeer-
zeugung Fernwärme aus der Kehrrichtver-
brennungsanlage Buchs verwendet, Teile der
benötigten elekrischen Energie werden mit
Solaranlagen produziert. Darüber hinaus
kommen die Aussenanlagen dank einer ge-

zielten Auswahl einheimischer Pflanzen

ohne ein Bewässerungssystem aus. Im Au-

gust 2023 sollen die ersten Bewohnerinnen

und Bewohner einziehen. Für die Projektent-

wicklung und Realisierung zeichnet die Hal-

ter AG verantwortlich. O

> www.halter.ch

Die neue Überbauung konsolidiert das Bahn-

hofsquartier.

Die Schulanlage des Ökoquartiers Les Ver-

gers in Meyrin, fertiggestellt im |ahr 2018,

besteht aus zwei Schulhäusern, einer Sport-

halle und einem Gebäude mit gemeinschaft-

licher Nutzung. Bei allen Bauwerken kam

eine interessante Hybridbauweise mit Holz
und Stahlbeton zum Einsatz: Fugenlose Be-

tonkränze mit skulpturalen Stützen und um-
laufenden Balkonen und Dachvorsprüngen
bilden statisch wirksame Exoskelette. Sie ver-

einen wichtige Elemente des Tragwerks mit
gestalterischen und funktionellen architekto-
nischen Komponenten.
Innerhalb dieser Kränze besteht das Trag-

werk jeweils aus einer Holzkonstruktion
(Holzstützen mit Holz-Beton-Verbund-
decken) für die Abtragung vertikaler Lasten.

Die Krafttibertragung der horizontalen Las-

ten zwischen der Holzkonstruktion und dem

Stahlbetonkranz erfolgt firr jedes Geschoss

an eigens kreierten Anschlüssen in der De-

ckenebene. Externe Treppen sind aufGleitla-
ger abgestützt, um das homogene Verhalten

der primären Konstruktion nicht zu stören.

Im Hinblick auf die Erdbebensicherheit

kommt aufgrund der symmetrischen Grund-

risse, der stetigen Aufrisse und der klaren

Lastabtragung ein einwandfreier konzeptio-

neller Entwurf zur Geltung, urteilte die fury
des Seismic Award 2021. Konstruktive

Details erachtet er als gut durchdacht. Ein
gleichwertiger Ansatz wdre daher auch in ei-
ner höheren Erdbebenzone und mit mehr

Geschossen gut möglich.
Die frühe interdisziplinäre Zusammenarbeit,
eines der Hauptanliegen, das mit dem Archi-
tektur- und Ingenieurpreis erdbebensicheres

Bauen verfolgt wird, war für das Beurtei-
lungsgremium hier gut erkennbar" Es führte
zu einer spürbaren Synergie zwischen ingeni-
eurtechnischen und architektonischen Merk-
malen der Bauwerke.
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lm lnneren der Exoskelette aus Beton befindet sich Holzbauten.
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